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BEGRÜNI;lUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN 

~tBlaihofstraße, nordl. Bereich" 

Tübingen~Pfrohdorf 
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1. Anlaß der Planaufstel 

Die llung des Bebauungsplanes dient der planungsrechtlichen Grund-

lage für die Leitun~s-Trasse des Stamrnkanals Ost südlich des Gecht'baches 

sowie Brunnenleitung zur Versorgung mehrerer Dorfbrunnen. 

Außerdem sollen mit der Ausweisung einer 2'. Bauzeile entlang der äußeren 

Blaihofs~raße weitere Baumöglichkeiten gesc;.haffen werden . 

. 2. Vorbereitende Bauleitplanung 
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Die Festsetzungen des Bebauungsplanes sind aus den Darste1iungen des ge- (:) 

nehmigten Flächennutzungsplanes (FNP) des Nachbarschaftsverbandes Reutlingen~ 

Tübingen entwickelt. 

Lediglich Abgrenzung der "Wohnbaufläche" wurde bei der Ausweisung 

einer 2. Bauzeile nach Norden bzw. Osten geringfügig erweitert. 

Im bere~ts laufenden~FNP-Änderungsverfahren'ist diese Erweiterung mit auf-

genommen und somit die Übereinstimmung mit dem FNP wie auch mit dem Rahmen-

plan - dem örtlichen Entwicklungskonzept von Pfrondorf - erzielt. 

3. Bestehende Rechtsverhältnisse 

Für die Bebauung des nördlichen Bereichs der Blaihofstraße lieg~'ej.Jl., 

Itübergele:i:teter Ortsbauplan" vor~ der nördlich bzw. östlich a~.r 
.~. : 

straße nur eine vordere Baugrenze festsetzt. Im übrigen" 

erstmals in das Plangebiet eines nach § 30 BBauG . 

planes aufgenommen. 

. ;.'~.' 

4. Plangebiet 

Das Plangebiet schließt im Süden an den Geltungsbereich '"des ':BebatijJ~.gsplanes: 

"Breite" und im Westen an den Geltungsbereich des Bebauungsplanes IISchul-

und Sportanlage Pfrondorfl1 an. 
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Im Norden erstreckt sich das Plangebiet bis zur Uferbepflanzung des Gecht-

baches, um die mit öffentlichen Leitungsrechten CStammkanal und Brunnen-

leitung) belasteten Grundstücke ganz zu erfassen. 

Im Südosten grenzt das Plangebiet an die bereits vorhandene 2-zei1ige 

Bebau~ng östlich der B1aihofstraße. 

Flächenmäßig umfaßt der Planbereich insgesamt ca. 6,1 ha, davon 

sind 

allgemeines Wohngebiet ca. 2,7 ha 

landwirtschaftliche Fläche ca. 3,0 ha 

Verkehrsfläche (Fußweg) , ca. 0,1 ha 

private Grünfläche ca. 0,3 ha. 

5. Städtebauliche Zielvorstellung 

Der vielfältig gestaffelte Ortsrand östlich der Blaihofstraße weist teils 
a 

eine 2-zeilige, teils eine 3-zeilige Bebauung auf. 

Dies ist aus der dörfliche.n Struktur des Bereich~,~ der inneren Blalhof-' 

stuße - vorwiegend landwirtschaftliche Hofstell~f' mit ,iUge~~ii~;ty'fieben-

:::ä :::n
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: b::::;~: ~::n ~o lIen l}un auch für 1~n;::~ä~~4'':I' ''.'':';~~.'!;I;:j:J.~~:~;};s''i;;;~J~J'' ~rß 
. -:~ >!/':~,,',! ,Y <' :,:C'.~~ ~,l:, " t::, ;;i,~.f. :iL;~;P,',\l:;~~;:!:f:t'iß 

hofstraße , den nördl ichep Bereich, durch ,die ,f\U?~~i~Jl,ri:K" ", 
. .": - . - . ~~ ~ ~;.~ _ ',~~:, '-.~:\-;-~: ~:=::i.~~_~ir-; , :~ ~~' r- of

- f- . 

nördlich bzw. östlich der s.traß~ w~if::_ere B_aumÖgl.ich,k?:~J:.,"en.:g_. ''-11C1.1.'.I,.!I::;;;.LI: 

. - ~_: . ~:.:-t~.:: ~f·~.::~ 1;~:'-~~: :~_>~f ~~. f~t~,~;; :tk'.-~~~ , 
werden. 

Der 15 ~ tiefe Baustreifen 

und vielseitigen Ges·ta~'-\.I.],..J.J:;oul\JJ:;'''''';''''Y~!_''''~-,,4-

zulässigen :Baustoffe 

vorwiegend dörfliche 
, ' 

Durch die angrenzenden 

dieses neuen Teils der 

sichergestellt. 

6. Art der baulichen Nutzung 

Wie die im Plangebiet bereits vorhandenen Gebäude sollen auch die neu aus-

gewiesenen Baugrundstücke vorwiegend der Bereitstellung von Wohnraum dienen. 

- - ~:: 
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Die im Plan ausgewiesenen Bauflächen sind daher als "allgemeines t~ohngebietll 

(WA) eingestuft. 

7. Maß der baulichen Nutzung 

Die Nutzungen der vorhandenen Bebauung werden planungsrechtlich sanktioniert. 

Für die erweiterte Bauzone sind Gebäude mit I" Vollgeschoß und 1 anrechenbaren 

Untergeschoß· (I + U) sowie ausbaubaren Dächern zulässig. 

Aufgrund der Erschfießungsprobleme bei der hinterliegenden Bebauung und 

deren Randlage zur. freien Landschaft sind nur Gebäude mit maximal 2 Wohnungen 

zugelassen. 

8. Erschließung 

Die neu ausgewiesene.n Baumäglichkeiten in der 2. Bauzeile sind nur über 

die Vorliegergrundstücke von der Blaihofstraße verkehrsmäßig zu erschließen 

und zu versorgen. Die hierzu ausgewiesenen Zufahrten (Flächen'mit Geh~, 

Fahr':' und Leitungsrechten) müssen teils neu.~ngelegt werden -und erfor~ern 

den Abbruch von Nebengebäuden und Mauern. 

Die notwendigen Stellplätze sind auf den Baugr:undstUcken bereitzustellen. 

Nach dem von den Grundstückseigentümern beantragt:en Verzic:Qt auf,,~.tnen zu-

sätzlichen Erschließungsweg sind auch die "iandw{-rts'cha~tiic~.f;i# 9'~'\;~>·· ": 
gärtnerisch genutzten Restgrundstücke nur 

der Blaihofstraße her erschlossen. 

9. Entsorgung 

Die Verlegung des Stammkanals Ost ist eine 

Trassenführung ist aus der topographischen 

der Höhenlage des örtlichen Kanalnetzes begründet·, 

Die mit dem Leitungsrecht für diesen Kanal belasteten Grundstücke erhal~en 

die Möglichkeit G~bäude einer 2. Bauzeile mit natürlichem Gefälle ordnungs-

gemäß zu entwässern. 
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Soweit abwassertechnisch not\vendig, werden auch bereits vorhandene Gebäude 

an der Blaihofstraße an den Stammkanal Ost angeschlossen. 

Diese Einleitung privater Abwasserkanäle in den Stammkanal kann jed'oc.h 

nur in dessen Schächte erfolgen und bedingt damit eine gruppenweise Zu-

sammenführung jeweils mehrerer Hausentwässerungsleitungen in die privaten 

Kanäle. 

10. Bodenordnung 

Maßnahmen der Bodenordnung gemäß § 45 (Umlegung) bzw .. § 80 (Grenzregelung) 

-;) BBauG sind ni eh t vorgesehen. 

Die im Bebauungsplan ausgewiesenen Flächen mit Geh-, Fahr- und Leitungs-

rechten (Zufahrten) bedürfen privatrechtlicher Vereinbarungen, die als Dienst-

barkeiten im Grundbuch öffentlich gesichert werden. 

11. Kosten 

Aufgrund der ob~n angeführte~ privaten E~schließung der 2. Bauzeile sind 

nur für die teilweise Verlegung der Brunnenleitung öffentliche Erschließungs-

kosten erforderlich. 

Nach Ermittlung des Tiefbauamts betragen diese Kosten ca. 20 000,-"" DM. 
. . ": 

i(-~ 12. Zeitliche Verwirklichung 

Die Überbauung der hinterliegenden Baugrundstücke -ist 

Regelung ihrer Erschließung sowie nach Fertigsteilung-

mittelfristigem Finanzplan 1985) möglich. 

Tübingen, den 29.09.1983/24.11.1983 
(, 

"'0 


